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Bischof Pius, Diener der Diener Gottes zum ewigen Gedächtnis. 
 
Seit Unserer Berufung zum höchsten Apostolischen Amt richten wir gern 
Unseren Sinn, Unsere Kräfte und alle Unsere Überlegungen auf die 
Reinerhaltung des Kirchlichen Kultes und bemühen Uns, das dazu Nötige 
in die Wege zu leiten und mit Gottes Beistand mit allem Eifer wirksam zu 
machen. 
 
Nun hatten Wir gemäß den Beschlüssen des Heiligen Konzils von Trient 
über die Herausgabe und die Verbesserung der Heiligen Bücher, nämlich 
des Katechismus, des Missales und des Breviers zu verfügen. Nachdem 
mit Gottes Zustimmung der Katechismus zur Belehrung des Volkes 
herausgegeben und das Brevier zum schuldigen Gotteslob verbessert 
worden war, mußten Wir Uns, damit dem Brevier das Missale gebührend 
entspreche (da es sich gar sehr geziemt, daß in der Kirche Gott auf 
einheitliche Art gelobt und die Messe auf einheitliche Art gefeiert werde), 
der noch verbliebenen Aufgabe zuwenden: das Missale selbst 
herauszugeben. 
 
Wir hielten es darum für richtig, diese Bürde ausgesuchten Gelehrten zu 
übertragen. Nach sorgfältiger Untersuchung der alten Bücher Unserer 
Vatikanischen Bibliothek sowie anderer, von überall herbeigeholter, 
verbesserter und unverderbter Handschriften, ebenso auch der 
Überlegungen der Alten und der Schriften anerkannter Autoren, die Uns 
Aufzeichnungen über die heilige Einrichtung der Riten hinterlassen haben, 
stellten diese gelehrten Männer das Missale nach Vorschrift und Ritus der 
Heiligen Väter wieder her. 
 
Damit alle aus dieser Arbeit Nutzen zögen, haben Wir, nachdem Wir es 
geprüft und verbessert hatten, nach reiflicher Überlegung angeordnet, daß 
es möglichst bald in Rom gedruckt und herausgegeben werde. 
 
Die Priester im besonderen sollen daraus erkennen, welche Gebete sie von 
jetzt an bei der Meßfeier verwenden und welche Riten und Zeremonien sie 
dabei einhalten müssen. Damit aber alle das von der Heiligen Römischen 
Kirche, der Mutter und Lehrerin der übrigen Kirchen, Überlieferte überall 
erfassen und beachten, setzen Wir durch diese Unsere ewig gültige 
Konstitution unter Androhung Unseres Unwillens als Strafe fest und 
ordnen an: fürderhin soll in allen kommenden Zeiten auf dem christlichen 
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Erdkreis in allen Patriarchalkirchen, Kathedralen, Kollegiaten und 
Pfarreien, in allen weltlichen, klösterlichen - welchen Ordens und welcher 
Regel sie auch seien, ob Männer- oder Frauenklöster - in allen 
militärischen und ungebundenen Kirchen oder Kapellen, in denen die 
Messe des Konvents laut mit Chor oder still nach dem Ritus der Römischen 
Kirche gefeiert zu werden pflegt oder gefeiert werden sollte, nicht anders 
als nach dem von Uns herausgegebenen Missale gesungen oder gelesen 
werden, auch wenn diese Kirchen irgendwelche Ausnahmen genießen, 
durch ein Induit des Apostolischen Stuhles, durch Gewohnheitsrecht oder 
Privileg, ja durch Eid oder Apostolische Bestätigung oder irgendwelche 
andere Besonderheiten bevorzugt sind - außer wenn sie gleich von ihrer 
vom Apostolischen Stuhl gutgeheißenen Errichtung an oder aus Tradition 
bei der Meßfeier einen mindestens zweihundertjährigen Ritus in eben 
diesen Kirchen ohne Unterbrechung eingehalten haben. Diesen letzteren 
nehmen Wir keineswegs das genannte Sonderrecht oder die Tradition bei 
der Meßfeier, doch gestatten Wir, falls das von Uns herausgegebene 
Missale mehr gefällt, daß die Messen mit Zustimmung des Bischofs oder 
Prälaten und des gesamten Kapitels, ungeachtet anderer Bestimmungen, 
nach Unserem Missale gefeiert werden. 
 
Allen anderen genannten Kirchen jedoch benehmen Wir damit den 
Gebrauch ihrer Missalien, verwerfen sie von Grund auf und vollständig und 
setzen fest, daß diesem Unseren gerade herausgegebenen Missale niemals 
etwas hinzugefügt, weggenommen oder an ihm verändert werden dürfe. 
 
Streng befehlen Wir jedem einzelnen Patriarchen und Verwalter der 
vorgenannten Kirchen, allen anderen Personen, gleich welchen Ranges sie 
auch seien, in der Tugend des heiligen Gehorsams: sie sollen die bisher 
gewohnten Weisen und Riten (auch die aus noch so alten Meßbüchern) in 
Zukunft ganz und gar aufgeben, völlig verwerfen und die Messe nach 
Ritus, Weise und Norm Unseres Meßbuches singen und lesen, und sie 
sollen nicht wagen, bei der Meßfeier andere Zeremonien und Gebete als 
die in diesem Missale enthaltenen hinzuzufügen oder vorzulesen. 
 
Und daß sie in allen Kirchen bei der gesungenen oder gelesenen Messe 
ohne Gewissensskrupel oder Furcht vor irgendwelchen Strafen, Urteilen 
und Rügen von nun an ausschließlich diesem Missale folgen, es 
unbefangen und rechtens zu gebrauchen imstande und ermächtigt sind, 
dazu geben Wir kraft Unserer Apostolischen Vollmacht für jetzt und für 
ewig Unsere Bewilligung und Erlaubnis. 
 
Ebenso setzen Wir fest und erklären: Kein Vorsteher, Verwalter, 
Kanoniker, Kaplan oder anderer Weltpriester und kein Mönch gleich 
welchen Ordens darf angehalten werden, die Messe anders als wie von 
Uns festgesetzt zu feiern, noch darf er von irgendjemandem gezwungen 
und veranlaßt werden, dieses Missale zu verändern, noch kann das 
vorliegende Schreiben irgendwann je widerrufen oder modifiziert werden, 
sondern es bleibt für immer im vollen Umfang rechtskräftig bestehen. 
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Damit sind alle gegenteiligen früheren Bestimmungen, Apostolischen 
Konstitutionen und Ordinationen, alle allgemeinen oder besonderen 
Konstitutionen und Ordinationen von Provinzial- oder Synodalkonzilien, 
ebenso die Statuten und Gewohnheiten der oben erwähnten Kirchen, auch 
wenn ihr Brauch zwar durch eine sehr alte und ehrwürdige Vorschrift 
gestützt, aber nicht älter als zweihundert Jahre ist, außer Kraft gesetzt. 
 
Von der Veröffentlichung dieser Unserer Konstitution und des Missales an 
sollen die Priester an der römischen Kurie angehalten werden, nach einem 
Monat, die diesseits der Alpen nach drei, die jenseits der Alpen nach sechs 
Monaten, oder sobald sie dieses Missale käuflich erwerben können, die 
Messe danach zu singen oder zu lesen. 
 
Damit es überall auf der Erde unverderbt und von Fehlern und Irrtümern 
rein bewahrt werde, verbieten Wir kraft Apostolischer Vollmacht mit dem 
vorliegenden Schreiben allen Buchdruckern in Unserem und von S. R. E. 
[Sanctae Romanae Ecclesiae]) mittelbaren und unmittelbaren 
Herrschaftsbereich bei Strafe des Bücherverlusts und von an die 
Apostolische Kammer zu zahlenden hundert Golddukaten, den anderen 
Buchdruckern aber in allen Teilen der Erde bei Strafe der 
Exkommunikation im weiten Sinne und anderen Strafen nach unserem 
Schiedsspruch: daß sie sich ohne Unsere bzw. die ausdrücklich dazu 
erteilte Erlaubnis eines von Uns an dem betretenden Ort zu bestellenden 
Apostolischen Kommissars nicht unterstehen sollen, zu drucken, zu 
verkaufen und überhaupt anzunehmen, außer wenn vorher durch eben 
diesen Kommissar eben diesem Buchdrucker volle Gewißheit gegeben 
worden ist, daß das Meßbuchexemplar, welches die Norm für den Druck 
weiterer Exemplare zu sein hat, mit dem in Rom im Erstdruck 
hergestellten Missale verglichen worden sei, mit ihm übereinstimme und 
in gar nichts abweiche. 
 
In Anbetracht der Schwierigkeit, das vorliegende Schreiben an alle Orte 
des christlichen Erdkreises und gerade in der ersten Zeit zur Kenntnis aller 
zu bringen, schreiben Wir vor: Es soll in herkömmlicher Weise an den 
Türflügeln der Basilika des Apostelfürsten und der Apostolischen Kanzlei 
und an der Spitze des Campus Florae öffentlich angeschlagen werden; 
man soll auch den gedruckten Exemplaren dieses Schreibens, die von 
einem öffentlichen Notar handschriftlich unterzeichnet und mit dem Siegel 
eines kirchlichen Würdenträgers versehen sind, bei allen Völkern und an 
allen Orten geradewegs denselben unbezweifelten Glauben schenken, wie 
man ihn dem vorliegenden Schreiben schenken würde, wäre es sichtbar 
ausgestellt. 
 
Überhaupt keinem Menschen also sei es erlaubt, dieses Blatt, auf dem 
Erlaubnis, Beschluß, Anordnung, Auftrag, Vorschrift, Bewilligung, Indult, 
Erklärung, Wille, Festsetzung und Verbot von Uns aufgezeichnet sind, zu 
verletzen oder ihm im unbesonnenem Wagnis zuwiderzuhandeln. 
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Wenn aber jemand sich herausnehmen sollte, dies anzutasten, so soll er 
wissen, daß er den Zorn des Allmächtigen Gottes und Seiner Heiligen 
Apostel Petrus und Paulus auf sich ziehen wird. 
 
Gegeben zu Rom bei Sankt Peter, im fünfzehnhundertsiebzigsten Jahre 
der Geburt des Herrn, am 1. Juli im Fünften Jahre Unseres Pontifikats. 
 
 
 
Lateinischer Urtext: 

    
    

PIUS EPISCPIUS EPISCPIUS EPISCPIUS EPISCOPUSOPUSOPUSOPUS    
Servus Servorum DeiServus Servorum DeiServus Servorum DeiServus Servorum Dei    

AD PERPETUAM REI MEMORIAMAD PERPETUAM REI MEMORIAMAD PERPETUAM REI MEMORIAMAD PERPETUAM REI MEMORIAM    
 

QUO PRIMUM tempore ad Apostolatus apicem assumpti fuimus, ad ea 
libenter animum, viresque nostras intendimus, et cogitationes omnes 

direximus, quae ad Ecclesiasticum purum retinendum cultum pertinerent, 

eaque parare, et Deo ipso adjuvante, omni adhibito studio efficere 
contendimus. 

 
Cumque inter alia sacri Tridentini Concilii decreta, Nobis statuendum esset 

de sacris libris, Catechismo, Missali et Breviario edendis atque 
emendandis: edito jam, Deo ipso annuente, ad populi eruditionem 

Catechismo, et ad debitas Deo persolvendas laudes Breviario castigato, 
omnino, ut Breviario Missale responderet, ut congruum est et conveniens 

(cum unum in Ecclesia Dei psallendi modum, unum Missae celebrandae 
ritum esse maxime deceat), necesse jam videbatur, ut, quod reliquum in 

hac parte esset, de ipso nempe Missali edendo, quam primum 
cogitaremus. 

 
Quare eruditis delectis viris onus hoc demandandum duximus: qui 

quidem, diligenter collatis omnibus cum vetustis Nostrae Vaticanae 

Bibliothecae, aliisque undique conquisitis, emendatis atque incorruptis 
codicibus; necnon veterum consultis ac probatorum auctorum scriptis, qui 

de sacro eorumdem rituum instituto monumenta Nobis reliquerunt, ad 
pristinam Missale ipsum sanctorum Patrum normam ac ritum restituerunt. 

 
Quod recognitum jam et castigatum, matura adhibita consideratione, ut 

ex hoc instituto, coeptoque labore, fructus omnes percipiant, Romae quam 
primum imprimi, atque impressum edi mandavimus: nempe ut sacerdotes 

intelligant, quibus precibus uti, quos ritus, quasve caeremonias in 
Missarum celebratione retinere posthac debeant. 

 
Ut autem a sacrosancta Romana Ecclesia, ceterarum ecclesiarum matre et 

magistra, tradita ubique amplectantur omnes et observent, ne in 
posterum perpetuis futuris temporibus in omnibus Christiani orbis 
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Provinciarum Patriarchalibus, Cathedralibus, Collegiatis et Parochialibus, 

saecularibus, et quorumvis Ordinum, monasteriorum, tam virorum, quam 
mulierum, etiam militiarum regularibus, ac sine cura Ecclesiis vel Capellis, 

in quibus Missa conventualis alta voce cum Choro, aut demissa, celebrari 

juxta Romanae Ecclesiae ritum consuevit vel debet alias quam juxta 
Missalis a nobis editi formulam decantetur, aut recitetur, etiamsi eaedem 

Ecclesiae quovis modo exenptae, Apostolicae Sedis indulto, consuetudine, 
privilegio, etiam juramento, confirmatione Apostolica, vel aliis quibusvis 

facultatibus munitae sint; nisi ab ipsa prima institutione a Sede Apostolica 
adprobata, vel consuetudine, quae, vel ipsa institutio super ducentos 

annos Missarum celebrandarum in eisdem Ecclesiis assidue observata sit: 
a quibus, ut praefatam celebrandi constitutionem vel consuetudinem 

nequaquam auferimus; sic si Missale hoc, quod nunc in lucem edi 
curavimus, iisdem magis placeret, de Episcopi, vel Praelati. Capitulique 

universi consensu, ut quibusvis non obstantibus, juxta illud Missas 
celebrare possint, permittimus; ex aliis vero omnibus Ecclesiis praefatis 

eorumdem Missalium usum tollendo, illaque penitus et omnio rejiciendo, 
ac huic Missali nostro nuper editio, nihil unquam addendum, 

detrahendum, aut immutandum esse decernendo, sub indignationis 

nostrae poena, hac nostra perpetuo valitura constitutione statuimus et 
ordinamus. 

 
Mandantes ac districte omnibus et singulis Ecclesiarum praedictarum 

Patriarchis, Administratoribus, aliisque personis quacumque Ecclesiastica 
dignitate fulgentibus, etiamsi Sanctae Romanae Ecclesiae Cardinales, aut 

cujusvis alterius gradus et praeeminentiae fuerint, illis in virtute sanctae 
obedientiae praecipientes, ut ceteris omnibus rationibus et ritibus ex aliis 

Missalibus quantumvis vetustis hactenus observari consuetis, in posterum 
penitus omissis, ac plane rejectis, Missam juxta ritum, modum, ac 

normam, quae per Missale hoc a Nobis nunc traditur, de antent ac legant; 
neque in Missae celebratione alias caelemonias, vel preces, quam quae 

hoc Missali continentur, addere vel recitare praesumant. 
 

Atque ut hoc ipsum Missale in Missa decantanda, aut recitanda in 

quibusvis Ecclesiis absque ullo conscientiae scrupulo, aut aliquarum 
poenarum, sententiarum et censurarum incursu, posthac omnino 

sequantur, eoque libere et licite uti possint et valeant, auctoritate 
Apostoloca, tenore praesentium, etiam perpetuo concedimus et 

indulgemus. 
 

Neve Praesules, Administratores, Canonici, Capellani et alii quocumque 
nomine nuncupati Presbyteri saeculares, aut cujusvis Ordinis regulares, ad 

Missam aliter quam a nobis statutum est, celebrandam teneantur: neque 
ad Missale hoc immutandum a quolibet cogi et compelli, praesentesve 

litterae ullo unquam tempore revocari, aut moderari possint, sed firmae 
semper et validae in suo exsistant robore, similiter statuimus et 

declaramus. Non obstantibus praemissis, ac constitutionibus, et 
ordinationibus Apostolicis, ac in Provincialibus et Synodalibus Conciliis 
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editis generalibus, vel specialibus constitutionibus, et ordinationibus, nec 

non Ecclesiarum praedictarum usu, longissima et immemorabili 
praescriptione, non tamen supra ducento annos, roborato, statutis et 

consuetudinibus contrariis quibuscumque. 

 
Volumus autem et eadem auctoritate decernimus, ut post hujus nostrae 

constitutionis, ac Missalis editionem, qui in Romana adsunt Curia 
Presbyteri post mensem; qui vero intra montes, post tres; et qui ultra 

montes incolunt, post sex menses, aut cum primum illis Missale hoc 
venale propositum fuerit, juxta illud Missam decantare, vel legere 

teneantur. 
 

Quod ut ubique terrarum incorruptum, ac mendis et erroribus purgatum 
praeservetur, omnibus in nostro et Sanctae Ecclesiae Romanae Domino 

mediate, vel immeditate subjecto commorantibus impressoribus, sub 
amissionis librorum, ac centum ducatorum auri Camerae Apostoliae ipso 

facto applicandorum: aliis vero in quacumque orbis parte consistentibus, 
sub excommunicationis latae sententiae, et aliis arbitrari nostri poenis, ne 

sine nostra vel speciali ad id Apostolici Commissarii in eisdem partibus a 

nobis constituendi, licentia, ac nisi per eumdem Commissarium eidem 
impresspri Missalis exemplum, ex quo aliorum imprimendorum ab ipso 

impressore erit accipienda norma, cum Missali in Urbe secundum magnum 
impressionem impresso collatum fuisse, et concordare, nec in ullo penitus 

discrepare prius plena fides facta fuerit, imprimere, vel proponere, vel 
recipere ullo modo audeant, vel praesumant, auctoritate Apostolica et 

tenore praesentium similibus inhibemus. 
 

Verum, quia difficile esset praesentes litteras ad quaeque Christiani orbis 
loca deferri, ac primo quoque tempore in omnium notitiam perferri, illas 

ad Basilicae Principis Apostolorum, ac Cancellariae Apostolicae, et in acie 
Campi Florae de more publicari et affigi, ac earumdem litterarum exemplis 

etiam impressis, ac manu alicujus publici tabellionis subscriptis, nec non 
sigillo personae in dignitate Ecclesiastica constitutae munitis, eamdem 

prorsus indubitatam fidem ubique gentium et locorum, haberi 

praecipimus, quae praesentibus haberetur, si ostenderentur vel 
exhiberentur. 

 
Nulli ergo omnio hominum liceat hanc paginam nostrae permissionis, 

statuti, ordinationis, mandati, praecepti, concessionis, indulti, 
declarationis, voluntatis, decreti et inhibitionis infringere, vel ei ausu 

temeratio contraire. 
 

Si quis autem hoc attentare praesumpserit, indignationem omnipotentis 
Dei, ac beatorum Patri et Pauli Apostolorum ejus se noverit incursurum. 

 
Datum Romae apud S. Petrum, anno Incarnationis Dominicae millesimo 

quingentesimo septuagesimo, pridie Idus Julii, Pontificatus nostri anno 
quinto. 


